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Verhalten (§ 7 Abs. 2 SGB VII) zu streng – fordert zum Nachdenken über 
Kausalität auf – Hinweis auf Aufsatz von Laurenz Mülheims  Plädoyer für 
ein Nachdenken über Kausalität – Gedanken zum Abschied der Vorschä-
digung als Ablehnungsgrund für einen Arbeitsunfall – DOK 375 
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